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Inhaltsverzeichnis

1. Sicherheitsvorkehrungen

 Warnung:  : Verweist auf einen Teil der Anlage, der geerdet werden muß.

 : Tun Sie dieses auf keinen Fall.

Erläutern Sie dem Kunden nach Abschluß der Installationsarbeiten die „Sicherheitsvorkeh-
rungen“ sowie die Nutzung und Wartung der Anlage entsprechend den Informationen in der 
Bedienungsanleitung und führen Sie einen Testlauf durch, um sicherzustellen, daß die Anlage 
ordnungsgemäß funktioniert. Geben Sie dem Benutzer sowohl die Installations- als auch die 
Bedienungsanleitung zur Aufbewahrung. Diese Anleitungen sind auch den nachfolgenden 
Besitzern der Anlage weiterzugeben.

(Brandgefahr)

Dieses Symbol gilt nur für das Kältemittel R32. Der Kältemitteltyp ist auf dem Typenschild des Außengeräts angegeben.
Falls der Kältemitteltyp dieses Geräts R32 ist, ist das Kältemittel des Geräts entzündlich.
Wenn Kältemittel austritt und mit Feuer oder heißen Teilen in Berührung kommt, entsteht schädliches Gas und es besteht Brand-
gefahr.

Lesen Sie vor dem Betrieb sorgfältig das BEDIENUNGSHANDBUCH.

Servicetechniker müssen vor dem Betrieb das BEDIENUNGSHANDBUCH und die INSTALLATIONSANLEITUNG sorgfältig lesen.

Weitere Informationen sind im BEDIENUNGSHANDBUCH, in der INSTALLATIONSANLEITUNG usw. enthalten.

 Warnung:

-

-

-

-

entstehen.

 

-

-

-
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1. Sicherheitsvorkehrungen

 
-

-

-

-

kann. 
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-
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-
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kann.

 

-

 
-
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-

 

 Warnung:
•
•
•
•
•

-
on ausschalten.

verursachen.
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Wählen Sie einen geeigneten Aufstellort mit nachstehenden Freiräumen für Aufstellung 
und Wartung.

(mm)

Modelle W D H A B C D

71,100,125,140 600 360 1900 300 Min. 100 Min. 1000 Min. 5

freilassen.

 Warnung:

-
pan, Butan oder Methan, Sprays wie etwa Insektenvernichtungssprays, Rauch erzeugen-
de Geräte, Farbmittel und Chemikalien verwendet werden, oder an Orten, an denen Gas 
auf Schwefelbasis erzeugt wird.

C

D

B B

A

H

W

D

*
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Die Innenanlage muß mit nachstehenden Ersatz- und Zubehörteilen.

Teilnummer Bezeichnung des Zubehörteils Anzahl Fundort

1 Klammer, die das Umkippen verhindert 1
An der Oberseite  
der Anlage.

2 Blechschrauben (mit Unterlegscheibe) 3

Im Luftansauggitter.

3 Isolierung (groß) für Gasrohrleitung 1

4
Isolierung (klein) für  
Flüssigkeitsrohrleitung 1

5 Band 5
6 Auslaufstopfen 1

7
Buchse (für Durchgang  
der Elektroleitung) 2

8 Schild und Etikett für Trennschalter 1

Um zu verhindern, daß die Anlage umkippt, die dafür vorgesehene Klammer an der Wand 
anbringen.

1 Klammer, die das Umkippen verhindert 
A Blechschrauben 4  10 (mit Unterlegscheibe)
B Die lange Kante der Anlage
C Die kurze Kante der Anlage

Die Klammer, die das Umkippen verhindert 1, ist auf der Oberseite der Anlage angebracht.  
Die Blechschrauben 2 entfernen und die Klammer wie in der Abbildung dargestellt wieder  
anbringen. Angaben über richtige Einbauabstände siehe Fig. 3-3.

D Schraube
E Die Schraube D entfernen und das Gitter zum Abnehmen nach vorne ziehen.

Wenn die Wand oder der Boden aus anderem Material als Holz besteht, die Anlage mit 
einer geeigneten Vorrichtung, wie etwa einem im Handel erhältlichen Ankerbolzen, in der 
richtigen Stellung halten.

2 Blechschrauben 4  25
F Mit den Blechschrauben 2 die Klammer in der vorgesehenen Stellung halten.
G  

gehalten werden.

43

65

7

1 2

WARNING

WARNING

8

1

2

A

B

C

1

F

G
D

E Fuß
Bodenloch zur Befestigung
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3.3. 

• Je nach Höhe des Frieses in der Mauer oberhalb des Bodens folgende Montageverfah-
ren wählen.

• Bei Vorhandensein eines leichten Stahlbettes wird normalerweise kein Fries verwendet,  

• Wenn der Strömungskanal des Luftausgangs an der Deckenplatte der Anlage ange-
bracht ist, vergewissern, daß die lange Kante der Klammer entlang der Wand angesetzt 
wird. Dadurch ist sichergestellt, daß die Klammer die Löcher zum Ausbrechen in der 
Deckenplatte der Anlage oder die Schraubenlöcher zum Anbringen des Strömungska-
nals des Luftausgangs nicht abdeckt.

A Die Klammer zeigt nach oben
B Die Klammer zeigt nach unten

I) Die kurze Kante der Klammer verläuft entlang der Wand
II) Die lange Kante der Klammer verläuft entlang der Wand

• Der Abstand zwischen Anlage und Wand kann unterschiedlich sein.
• Das dargestellte vertikale Maß ist der Abstand vom Boden zu den Befestigungsschrau-

4.1. Sicherheitsvorkehrungen

 

-

-

enthalten.

 Warnung:
-
-

-

-
-

.

Flüssigkeitsrohr ø9,52 Stärke 0,8 mm
Gasrohr ø15,88 Stärke 1,0 mm

B

A (mm)

• Zunächst die Klammer an der Wand montieren und dann die Schrauben anziehen, so 
daß die Klammer nach oben und unten geschoben werden kann. (Fig. 3-4)

1 Klammer, die das Umkippen verhindert
2 Blechschraube
a Fries
b

c Abstand von ca. 1 mm

Das Luftansauggitter abnehmen, die Löcher zum Ausbrechen für die Bodenmontage in 

19
10
-1
93
0

53-91
5-38

5-20

19
10
-1
94
8,
19
63
-2
00
1

53-91
5-38

18
90
-1
87
0

5-20

18
90
-1
85
2,
18
37
-1
79
9

1 mm



6

de

-

An der angezeichneten Stelle die Löcher zum Ausbrechen mit einem Sägeblatt an der 
Rille ausschneiden. 
Die Löcher dürfen nicht größer sein als dies durch die Rille gekennzeichnet ist.

a Rückseite
b Vorderseite
c Löcher zum Ausbrechen für die Montage: 4-10 mm Durchmesser
d * Loch zum Ausbrechen für die Anschlüsse unter der Anlage
e Loch zum Ausbrechen 120  120 für Anschlüsse unter der Anlage
f Anschlußklemmen für Innen-/Außenanlage
g Stromversorgungsklemmen
h Kasten für Elektroeinrichtung
i Flüssigkeitsrohrleitung
j Gasrohrleitung
k

l 140  80
 Loch zum Ausbrechen für Kältemittel- und Auslauf-/Dränagerohrleitung und Elektroleitung
m 90  60
 Loch zum Ausbrechen für Kältemittel- und Auslauf-/Dränagerohrleitung
n Loch zum Ausbrechen von 27 mm Durchmesser für Elektroleitung (ein ähnliches Loch 

Auf die gesamte Fläche der Aufweitung Kältemittelöl auftragen.

Vergewissern, nur die mit der Anlage 
gelieferten Konusmuttern zu verwenden.

A Abmessungen der Aufweitungsschnitte

B Anzugsdrehmoment für die Konusmutter

A Schneidwerkzeug
B Kupferrohr

• Wenn im Handel erhältliche Kupferrohre verwendet werden, Flüssigkeits- und Gasrohre 
mit im Handel erhältlichem Isoliermaterial (Hitzebeständig bis 100 °C und mehr, Stärke 
12 mm oder mehr) umwickeln.

• Die in der Anlage befindlichen Teile der Ablaßrohre sollten mit Isoliermaterial aus 

• Vor dem Anziehen der Konusmutter eine dünne Schicht Kältemittel-Öl auf das Rohr 

• Mit zwei Schraubenschlüsseln die Rohrleitungsanschlüsse fest anziehen.
• Nach Vornahme der Anschlüsse diese mit einem Leckdetektor oder Seifenlauge auf 

Gasaustritt untersuchen.
• Mit dem mitgelieferten Isoliermaterial für die Anschlüsse der Innenanlage die Kältemit-

telrohrleitung isolieren. Bei der Isolierung sorgfältig nachstehende Angaben beachten.
• Die richtigen Konusmuttern, die zur Rohrgröße der Außenanlage passen, verwenden.
• Nach Anschluß der Kältemittelrohrleitung dafür sorgen, daß die Rohrleitungsanschlüs-

-
telaustritt von der Kältemittelrohrleitung zum Innenaggregat erfolgt.)

• Verwenden Sie die an diesem Innengerät angebrachten Konusmuttern.
• Falls die Kältemittelrohre nach dem Abnehmen wieder angebracht werden, muss der 

Konusteil des Rohrs nachbearbeitet werden.

 Tragen Sie kein Kältemaschinenöl an den Schraubbereichen auf. 
 (Dies bewirkt, dass die Konusmuttern sich leichter lösen.)

Flüssigkeitsseite ø9,52 
Gasseite ø15,88 

 Warnung:

(mm)

50

260

70

261

11
5

66

a

bd

20

277

218

25
414

0

59
0

48
0

76
1

71
4

12
3

11
0

12
0

20
1

77

99

600

20 105

47

461
95

22

120

j

i

k

h
f

g

l

c

e

A

R0,4 - R0,8

90
° ±

0,
5°

45°±2°

Kupferrohr O.D. 
(mm)

Aufweitungsabmessungen 
øA Abmessungen (mm)

ø9,52 12,8 - 13,2
ø15,88 19,3 - 19,7

Kupferrohr O.D.  
(mm)

Konusmutter O.D. 
(mm)

Anzugsdrehmoment  
(N·m)

ø9,52 22 34 - 42
ø15,88 29 68 - 82

Kupferrohr O.D.  
(mm)

A (mm)
Aufweitungswerkzeug für R32/R410A

Kupplungsbauweise
ø9,52 (3/8") 0 - 0,5
ø15,88 (5/8") 0 - 0,5
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-
ter durch Hochziehen nach vorne abnehmen.

2. Die Blechschraube, die die Rohrstütze in Stellung hält, abnehmen und dann die Rohr-
stütze selbst abnehmen.

• Nach Beendigung dieser Arbeit die Anlage stets wieder zusammenbauen.
• Beim Zusammenbau die Aufhängungen c des Luftansauggitters in die Löcher in den 

a Luftansauggitter
b Rohrstütze
c Aufhängung
d Seitenplatte
e Schraube
f Blechschraube 4  10
g

Die konischen Verbindungen 1 und 2 der Gas- und Kältemittelrohrleitungen vollständig 
isolieren. Wenn ein Teil der Verbindungen freiliegt, kann Kondenswasser heruntertropfen. 
(Fig. 4-5)
• Die Isolierung 1 der Gasrohrleitung und die Isolierung 2 der Flüssigkeitsrohrleitung an 

beiden Enden befestigen, so daß sie nicht verrutschen und sie aneinander ausrichten.
• Nach Anbringung der Isolierung mit einem Band 3 die Kältemittelrohrleitung am Rah-

men (unterhalb des Rohrverbindungsbereichs) befestigen. Dies verhindert, daß die 
Kältemittelrohrleitung sich vom Rahmen abhebt.

 (Wenn sich die Kältemittelrohrleitung vom Rahmen abhebt, kann das Gitter nicht ange-
bracht werden.)

• Nach Anschluß der Kältemittelrohrleitung dafür sorgen, daß die Rohrleitungsanschlüs-
-

telaustritt von der Kältemittelrohrleitung zum Innenaggregat erfolgt.) 
 Vor Anschluß des Absperrventils der Außenanlage und der Kältemittelrohrleitung den 

Luftdichtetest vornehmen.
 Wenn der Test nach Anschluß des Ventils und der Rohrleitung vorgenommen wird, tritt 

strömt in die Außenanlage, was abnormalen Betrieb zur Folge hat.

a Flüssigkeitsrohrleitung
b Gasrohrleitung
c Rahmen
d

e

im Rahmen führen, um die Kältemittelrohr-
leitung in Stellung zu halten.

1 Isolierung der Gasrohrleitung
2 Isolierung der Flüssigkeitsrohrleitung
3 Band

 

• Die Auslauf-/Dränagerohrleitung mit einer Abwärtsneigung (1/100 oder mehr) verlegen.

• Der Auslaufschlauch kann mit einem Messer auf die Gegebenheiten vor Ort zuge-
schnitten werden.

b, der als Zubehör geliefert wurde, ver-
wenden. Den Stopfen mit Vinylchlorid-Kleber am Rohr befestigen, so daß keine Flüs-
sigkeit austritt.

• Die Auslauf-/Dränagerohrleitung nicht direkt an einen Ort leiten, an dem sich schwefel-
haltiges Gas bilden kann (z.B.eine Kanalisation).

• Vergewissern, daß aus den Auslauf-/Dränagerohrverbindungen kein Wasser austritt.
• Wenn die Auslauf-/Dränagerohrleitung im Inneren von Räumen verläuft, sie mit einer 

0,03 und einer Stärke von 9 mm oder mehr) umwickeln und die Fläche mit Klebeband 
abdecken. Dadurch wird verhindert, daß Luft in die Rohrleitung gelangt und sich Kon-
denswasser bildet.

• Nach der Verrohrung vergewissern, daß das Abwasser ordnungsgemäß abläuft und daß  
kein Wasser aus den Verbindungsstellen austritt (diese Überprüfungen auch vornehmen,  
wenn die Installation während der Heizsaison vorgenommen wird). 

• Eine Wasserpumpe von der rechten Seite des Luftstromausgangs einführen und etwa 1L  
Wasser in die Anlage pumpen.

 
Anlage pumpen.

* Stets von der rechten Seite des Luftstromausgangs pumpen.
* Wenn die Anlage mit einer Heizung ausgestattet ist, ist diese an der vorderen Fläche des  

Wärmetauschers angebracht. Darauf achten, daß das Wasser nicht an die Heizung 
kommt.

a Auslaufschlauch
b Auslaufstopfen
c Auslauf-/Dränagerohrleitung 

a Wärmetauscher
b Seitenplatte
c Wasser
d Innenwand
e Auslaufpfanne

c

a

b

d

e

g

c
d

b

f

e

c

a
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1. Die Blechschrauben a abnehmen, und dann die Abdeckung b der Elektroanlage ab-
nehmen.

3. Die Leitungen d mit den Bändern c befestigen.
• Die Elektroleitung stets erden (der Durchmesser der Erdungsleitung muß 1,6 mm oder 

mehr betragen).
• Wenn die Elektroleitungen mit Rohren in Berührung kommen, kann Kondenswasser 

darauf tropfen. Vergewissern, daß die Elektroleitungen ordnungsgemäß verlegt sind.

• Nach Beendigung dieser Arbeiten stets die Anlage wieder zusammenbauen.
• Anweisungen zum Wiederanbringen des Lufteinsauggitters siehe Seite 7.

 Warnung:
-

Der Leistungsschalter und der Trennschalter (B) müssen immer auf ON 
(EIN) gesetzt sein, außer wenn sie gereinigt oder überprüft werden. 
(Wenn R32 verwendet wird)
Befestigen Sie das mitgelieferte Schild 8 oder den mitgelieferten 
Aufkleber und erläutern Sie dem Kunden diesen Vorgang.
Wenn der Leistungsschalter oder der Trennschalter (B) auf OFF (AUS) 
gesetzt sind, erkennt der Kältemittelsensor keine Kältemittelleckage, da 
kein Strom zugeführt wird.
Hinweis:  Wenn das Innengerät und Außengerät über eine separate 

Stromversorgung verfügen, befestigen Sie das mitgelieferte 
Schild 8 oder den mitgelieferten Aufkleber am Leistungs-
schalter oder Trennschalter und erläutern Sie dem Kunden diesen Vorgang.

-

a Blechschrauben 4  10 d Klemmleiste für Innen- und Außenanlagenanschluss
b Abdeckung der Elektroanlage e Anschluß für Erdungskabel
c Bänder für Elektroleitung f Buchse (für Durchgang der Elektroleitung)

Es sind folgende Anschlussmuster verfügbar.

A Netzanschluss der Außenanlage
B Erdschlussunterbrecher
C Unterbrecher oder Trennschalter
D Außenanlage
E Verbindungskabel Innenanlage/Außenanlage
F Steuerung
G Innenanlage

A Netzanschluss der Außenanlage
B Erdschlussunterbrecher
C Unterbrecher oder Trennschalter
D Außenanlage
E Verbindungskabel Innenanlage/Außenanlage
F Steuerung
G Innenanlage
H Erdungsleitung der Innenanlage

e

d

c

b

a

f

A
CB

WARNING

HHH
F

A
CB
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 Max. 45 m
 Wenn 2,5 mm2 verwendet werden, max. 50 m
 Wenn 2,5 mm2 verwendet werden und S3 getrennt ist, max. 80 m

 Max. 18 m
 Wenn 2,5 mm2 verwendet werden, max. 30 m
 Wenn 4 mm2 verwendet werden und S3 getrennt ist, max. 50 m
 Wenn 6 mm2 verwendet werden und S3 getrennt ist, max. 80 m
*2. Die Angaben gelten NICHT immer gegenüber der Erdleitung.
 Klemme S3 hat 24 VDC / 28 VDC gegenüber Klemme S2. Zwischen den Klemmen S3 und S1 gibt es keine elektrische Isolierung durch den Transformator oder eine andere elektrische Vorrich-

tung.
*3. Abhängig vom Außengerät.

Ve
rdr

ah
tun

g
Za

hl d
er 

Le
itun

ge
n 

  
Stä

rke
 (m

m2 ) Innenanlage-Außenanlage *1 3 

Erdungsleitung der Innen-/Außenanlage *1 1  Min.1,5

Erdungsleitung der Innenanlage 1  Min.1,5

Ne
nn

sp
an

-
nu

ng
 de

s 
 S

tro
mk

re
ise

s Innenanlage (Heizung) L-N *2 –

Innenanlage-Außenanlage S1-S2 *2 230 VAC

Innenanlage-Außenanlage S2-S3 *2 *3 24 VDC / 28 VDC

Es sind folgende Anschlussmuster verfügbar.

* Der wahlweise erhältliche Ersatzteilbausatz für Elektroleitungen ist erforderlich.

Wenn die Innen- und Außenanlagen getrennte Netzanschlüsse haben, nachstehende 
Tabelle beachten. Bei Verwendung des wahlweise erhältlichen Ersatzteilbausatzes für die 
Elektroleitungen die Verdrahtung des Schaltkastens der Innenanlage gemäß der Abbildung 

Elektroheizung
(Für Modelle mit 
Heizung)

Stecker (bei Versand ab Werk sind die 
Anschlüsse für die Stromversorgung der  
Innenanlage von der Außenanlage  
ausgelegt)

Stromversorgung der Innenanlage erfolgt von 
der Außenanlage (bei Versand ab Werk)

Wenn Innen- und 
Außenanlagen 
getrennte  
Netzanschlüsse  
haben, die  
Anschlüsse der 
Stecker, wie in der 
nachstehenden  
Abbildung  
dargestellt, ändern.

Stecker

Schalttafel der 
Innenanlage

Getrennte Netzanschlüsse für Innenanlage/ 
Außenanlage

Elektroheizung
(Für Modelle mit 
Heizung)

Schalttafel der 
Innenanlage

* Es gibt drei Arten von Aufklebern (Aufkleber A, B und C) Je nach Verdrahtungsverfahren  

A Netzanschluss der Außenanlage
B Erdschlussunterbrecher
C Unterbrecher oder Trennschalter
D Außenanlage
E Verbindungskabel Innenanlage/Außenanlage
F Steuerung
G Innenanlage
H wahlweise erhältlich
J Netzanschluss der Innenanlage

A Netzanschluss der Außenanlage
B Erdschlussunterbrecher
C Unterbrecher oder Trennschalter
D Außenanlage
E Verbindungskabel Innenanlage/Außenanlage
F Steuerung
G Innenanlage
H wahlweise erhältlich
J Netzanschluss der Innenanlage
K Erdungsleitung der Innenanlage

Technische Daten der Innenanlage
Klemmleistenbausatz für den Netzanschluss 
der Innenanlage (wahlweise erhältlich)

Erforderlich

Änderung des Anschlusses des Steckers für 
den Schaltkasten der Innenanlage

Erforderlich

Außenanlagen angebrachter Aufkleber
Erforderlich

-
anlage (nur bei Verwendung von getrennten 
Netzanschlüssen für Innen-/Außenanlagen)

ON
OFF 1 2 (SW8)

3

* Der wahlweise erhältliche Ersatzteilbausatz für Elektroleitungen ist erforderlich.

S1
S2

L
N

L
N

S1
S2
S3S3

A
CB

J
CB

S1

S2

S3

L

N

C
N

01

S1

S2

S3

L

N

C
N

01

BLAU
BLAU

G
ELB

G
ELB

BLAU
G

ELB
BLAU

G
ELB

SCHWARZ
CN01

SCHWARZ
CN01

HHHH

KKKK

A
CB

J
CB
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*2. Max. 120 m
*3. Die Angaben gelten NICHT immer gegenüber der Erdleitung.
*4. Abhängig vom Außengerät.

Stromversorgung der Innenanlage ~/N (Eine), 50 Hz, 230 V
Eingangskapazität der Innenanlage
Hauptschalter (Unterbrecher) *1 16 A

Ve
rd

ra
h-

tu
ng

Za
hl 

de
r L

eit
un

-
ge

n
 S

tär
ke

 (m
m2 ) Stromversorgung der Innenanlage 2  Min. 1,5

Erdungsleitung des Netzanschlusses der Innenanlage 1  Min. 1,5
Innenanlage-Außenanlage *2 2  Min. 0,3
Erdungsleitung der Innen-/Außenanlage –

Ne
nn

-
sp

an
nu

ng
 

de
s 

St
ro

m
kr

ei-
se

s

Innenanlage L-N *3 230 VAC
Innenanlage-Außenanlage S1-S2 *3 –
Innenanlage-Außenanlage S2-S3 *3 *4 24 VDC / 28 VDC

1

Dient zum EIN-/AUSSCHALTEN des Innengeräts.
2

Dienen zum Auswählen der Betriebsart bzw. zum Einstellen der Temperatur und 
Lüftergeschwindigkeit im Hauptdisplay. Dient zum Auswählen von Optionen anderer 
Bildschirme.

3

Dient zum Aufrufen des Hauptmenüs.
4

Dient zum Anzeigen des vorherigen Bildschirms.
5

Dient zum Aufrufen des Einstellungsbildschirms oder zum Speichern der Einstellun-
gen.

6

Leuchtet im normalen Betrieb konstant. Blinkt beim Start und beim Auftreten eines 
Fehlers.

7

Rasterdisplay. Wenn die Hintergrundbeleuchtung aus ist, wird sie durch Drücken einer 
-
-

tet.

Durch Drücken der MENÜ-Taste wird das Hauptmenü angezeigt, wie unten abgebildet.

Operation menu (Betriebsmenü) *1
Timer menu (Timermenü) *1
Energy saving menu (Energiesparmenü) *1
Initial setting menu (Grundeinstellungsmenü) *2*3
Maintenance menu (Wartungsmenü) *1
Service menu (Servicemenü) *2*3

*1 Für Details siehe Bedienungsanleitung.
*2 In diesem Handbuch erläutert.
*3 Wenn auf den Grundeinstellungs-Bildschirmen 10 Minuten lang keine Tasten 

gedrückt werden, oder 2 Stunden auf den Service-Bildschirmen (auf einigen 
Bildschirmen 10 Minuten), wird automatisch wieder das Hauptdisplay ange-
zeigt. Nicht gespeicherte Einstellungen gehen dann verloren.

-
nungsanleitung des Innengeräts.

4 ZURÜCK-Taste

3 MENÜ-Taste

5 AUSWAHL-Taste

7 LCD mit Hinter-
grundbeleuchtung

1 EIN/AUS-Taste

2 Funktionstasten
F1, F2, F3 und F4 
von links nach rechts

6 Betriebsanzeige

Hinweis: 
Wenn die Hintergrundbeleuchtung aus ist, wird sie durch Drücken einer Taste akti-
viert, ohne die Funktion der gedrückten Taste auszuführen. (mit Ausnahme der EIN/
AUS-Taste)
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Main Main menu

Operation
Cursormarkierung

Hauptdisplay im Komplettmodus 
(wenn das Gerät außer Betrieb ist)

Hauptdisplay im Komplettmodus 
(wenn das Gerät in Betrieb ist)

(1) Beim Einschalten der Stromversorgung wird der folgende Bildschirm angezeigt.

(2) Hauptdisplay
Nach dem erfolgreichen Start erscheint das Hauptdisplay. Das Hauptdisplay kann in zwei 
verschiedenen Anzeigemodi angezeigt werden: „Full“ (Komplett) und „Basic“ (Einfach). 

-
lungen“. (Die Werkseinstellung ist „Full“ (Komplett).)

Hinweis:
Beim erstmaligen Einschalten der Stromversorgung wird der Bildschirm für die Sprach-
auswahl angezeigt. Siehe Abschnitt (5) unter „Anzeigeeinstellungsmenü“.
Wählen Sie die gewünschte Sprache. Das System startet erst, wenn die Sprachaus-
wahl erfolgt ist.

FriPM

Cool
Room

AutoSet temp.

Mode Temp. Fan

FriPM

Hinweis:

Hinweis:

und nehmen Sie im anschließend angezeigten Bildschirm die Steuerungseinstellungen 
vor.

Grundeinstellungsmenü
• Main/Sub (Haupt-/Nebengerät)
• Clock (Uhr)
• Daylight saving time (Sommerzeit)

Anzeigeeinstellungsmenü
• Main display (Hauptdisplay)
• Remote controller display details setting (Einstellen der Fernbedienungs-Displaydetails)
• Contrast•Brightness (Kontrast•Helligkeit)
• Language selection (Sprachauswahl)

Betriebseinstellungsmenü
• Auto mode (Automatikbetrieb)

Stellen Sie die Cursormarkierung mit der F2- und F3-Taste auf die 
gewünschte Funktion ein und drücken Sie die AUSWAHL-Taste, um die 

Am unteren Bildschirmrand erscheinen Funktionstasten-
anleitungen.

 F1 F2 F3 F4

Please Wait
10%

Main menu:
Cursor

Initial setting menu
Basic setting
Display setting
Operation setting
Wi-Fi interface setting
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(1) Haupt-/Nebengeräteeinstellung
 Beim Anschließen von zwei Fernbedienungen muss eine von ihnen als Neben-

gerät eingerichtet werden.
[Tastenbedienung]
1 Beim Drücken der F3- oder F4-Taste wird die gegenwärtig ausgewählte 

Einstellung markiert. Wählen Sie „Sub“ (Nebengerät) und drücken Sie dann die 
AUSWAHL-Taste, um die Änderung zu speichern.

2 Drücken Sie die MENÜ-Taste, um zum Hauptmenü-Bildschirm zurückzukehren. 
(Diese Taste ruft immer den Hauptmenü-Bildschirm auf.)

Hinweis: 
Die Uhreinstellung ist für die Zeitanzeige, den Wochentimer, die Timereinstellung und 
die Fehlergeschichte erforderlich. Achten Sie darauf, die Uhreinstellung vorzunehmen, 
wenn das Gerät zum ersten Mal verwendet wird oder lange Zeit nicht verwendet wurde.

Hinweis: 
Die Uhrzeit wird nicht automatisch korrigiert.
Korrigieren Sie sie regelmäßig selbst.

(3) Sommerzeit
Die Startzeit/Endzeit der Sommerzeit kann eingestellt werden. Die Sommerzeit wird 

• Wenn ein System über eine Systemsteuerung verfügt, muss diese Einstel-
lung deaktiviert werden, um die korrekte Uhrzeit beizubehalten.

• Zu Beginn und am Ende der Sommerzeit wird der Timer eventuell zwei oder 
kein Mal aktiv.

• Diese Funktion funktioniert nur, wenn die Uhr eingestellt worden ist.

[Tastenbedienung]
1 Mit den F1- bis F4-Tasten kann die Sommerzeitfunktion aktiviert/deaktiviert 

sowie die Startzeit/Endzeit eingestellt werden.
• DST (Sommerzeit)
 Wählen Sie „Yes“ (Ja), um die Sommerzeit zu aktivieren, oder „No“ (Nein), um sie 

zu deaktivieren.
• Date(Start) (Datum (Start))*
 Legen Sie für den Starttag der Sommerzeit den Wochentag, die Wochennummer 

und den Monat fest.
• Start time (Startzeit)
 Legen Sie die Startzeit für die Sommerzeit fest.
• Forward to (Vorstellen auf)
 Legen Sie die Uhrzeit fest, an der die Uhr auf die oben eingestellte Startzeit vorge-

stellt werden soll.
• Date(End) (Datum (Ende)) (2. Seite)*
 Legen Sie für den Endtag der Sommerzeit den Wochentag, die Wochennummer 

und den Monat fest.
• End time (Endzeit) (2. Seite)
 Legen Sie die Endzeit für die Sommerzeit fest.
• Backward to (Zurückstellen auf) (2. Seite)
 Legen Sie die Uhrzeit fest, an der die Uhr auf die oben eingestellte Endzeit zurück-

gestellt werden soll.
2 Drücken Sie die AUSWAHL-Taste, um die Einstellung zu speichern.

* Wenn „5.“ für die Wochennummer ausgewählt ist, es für den ausgewählten Monat 
-

habt.

(2) Uhreinstellung
[Tastenbedienung]
1 Bewegen Sie die Cursormarkierung mit der F1- oder F2-Taste zur gewünschten 

Option.
2 Ändern Sie das Datum und die Uhrzeit mit der F3- oder F4-Taste und drücken 

Sie die AUSWAHL-Taste, um die Änderung zu speichern. Die Änderung wird in 
der Uhranzeige an der Status- und Hauptanzeige übernommen.

Main/Sub

Main / Sub

Select:
Cursor

No / Yes
Day/ Week/ Month    
Sun  /  5th  / Mar

AM 1:00
AM 2:00

Cursor
Select:

DST

Date(Start)
Start time
Forward to

Daylight saving time

    
    

Cursor
Select:

Date(End)
End time
Backward to

Daylight saving time

Day/ Week/ Month
Sun/ 5th / Mar

AM 1:00
AM 2:00

Clock

Select:
Cursor

/  01/  01  AM 12:  00
yyyy/ mm/ dd hh:  mm
2021
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[Tastenbedienung]
1

2

(OK), um die Änderung zu speichern. Drücken Sie die F3-Taste (Abbrechen), 
um die Änderung abzubrechen.

(3) Steuerungsdisplay-Detaileinstellung
Nehmen Sie die erforderlichen Einstellungen für auf die Steuerung bezogene Optionen 
vor.
Drücken Sie die AUSWAHL-Taste, um die Änderungen zu speichern.

(2) Schwarzweiß-Inversionseinstellung
Bewegen Sie den Cursor auf „B&W inversion“ (Schwarzweiß-Inversion) und wählen 
Sie mit der F3- oder F4-Taste den Anzeigemodus „Yes“ (Ja) oder „No“ (Nein) aus. (Die 
Werkseinstellung lautet „No“ (Nein).) Durch Auswahl von „Yes“ (Ja) werden die Farben 
der Anzeige umgekehrt, d. h. weißer Hintergrund wird schwarz und schwarze Zeichen 
werden weiß, wie links dargestellt.

(1) Hauptdisplayeinstellung
[Tastenbedienung]
Wählen Sie mit der F3- oder F4-Taste den Anzeigemodus „Full“ (Komplett) oder „Basic“ 
(Einfach) aus. (Die Werkseinstellung ist „Full“ (Komplett).)

Administrator password

Enter administrator password

Change administrator password.

Select:
Cursor

0000

Hinweis:
-

Hinweis: 

Hinweis: 
-

nen erforderlich.
• Timereinstellung · Wochentimereinstellung · Energiespareinstellung
• Außengerät-Leiselaufeinstellung · Einschränkungseinstellung
• Nachteinstellung · Grundeinstellung

-
tung des Innengeräts.

Mode FanTemp.

Room

Cool Set temp. Auto

Fri

Cool

Mode FanTemp.

Set temp. Auto

Fri

Fri

Cool
Room

AutoSet temp.

Mode Temp. Fan

Yes    AM12:00
°C/°F/1°C
Yes  / No
Yes  / No
30 sec

   
  

Select:

Clock
Temperature
Room temp.
Auto mode
Backlight

Clock display

Cursor Change

Komplettmodus (Beispiel) Einfachmodus (Beispiel)

Main display

Cursor Cursor
Select:

Full            /Basic
B&W   inversion    Yes / No
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[1] Uhranzeige
[Tastenbedienung]
1 Wählen Sie im Bildschirm zum Einstellen der Displaydetails die Option „Clock“ (Uhr) 

und drücken Sie dann die F4-Taste (Ändern), um den Bildschirm zum Einstellen der 
Uhranzeige aufzurufen.

2 Wählen Sie mit den F1- bis F4-Tasten „Yes“ (Ja) (anzeigen) oder „No“ (Nein) (nicht 
anzeigen) sowie das Anzeigeformat für das Status- und Hauptdisplay.

3 Speichern Sie die Einstellungen mit der AUSWAHL-Taste. (Die Werkseinstellungen 
sind „Yes“ (Ja)(anzeigen) und „12 h“-Format.)

Uhranzeige:
 Yes (Ja) (Die Zeit wird im Status- und Hauptdisplay angezeigt.)
 No (Nein) (Die Zeit wird nicht im Status- und Hauptdisplay angezeigt.)
Anzeigeformat:
 24-Stunden-Format
 12-Stunden-Format

Clock display
Clock
12h  disp.
AM/PM disp.

Select:
CursorCursor

Yes   /No
12h/24h
AM12:00/ 12:00AM

[2] Einstellen der Temperatureinheit
[Tastenbedienung]
Bewegen Sie die Cursormarkierung im Bildschirm zum Einstellen der Displaydetails zur 
Option „Temperature“ (Temperatur) und wählen Sie die gewünschte Temperatureinheit 
mit der F3- oder F4-Taste aus. (Die Werkseinstellung ist Celsius (°C).)

der Innengeräte in Schritten von 0,5 oder 1 Grad angezeigt.
• °F: Die Temperatur wird in Grad Fahrenheit angezeigt.
• 1 °C: Die Temperatur wird in Schritten von 1 °C angezeigt.

[3] Anzeige für Raumtemperatur
[Tastenbedienung]
Bewegen Sie die Cursormarkierung im Bildschirm zum Einstellen der Displaydetails zur 
Option „Room temp.“ (Raumtemp.) und wählen Sie die gewünschte Einstellung mit der 
F3- oder F4-Taste aus.
(Die Werkseinstellung ist „Yes“ (Ja).)
• Yes (Ja): Die Raumtemperatur wird im Hauptdisplay angezeigt.
• No (Nein): Die Raumtemperatur wird nicht im Hauptdisplay angezeigt.

Hinweis:
In der Betriebsart „Einfach“ wird die Raumtemperatur auch dann nicht im Hauptdisplay 
angezeigt, wenn „Yes“ (Ja) eingestellt ist.

[4] Automatikbetrieb-Anzeigeeinstellung (ein Einstellpunkt)
[Tastenbedienung]
Bewegen Sie die Cursormarkierung im Bildschirm zum Einstellen der Displaydetails zur 
Option „Auto mode“ (Automatik) und wählen Sie die gewünschte Betriebsart mit der F3- 
oder F4-Taste aus. (Die Werkseinstellung ist „Yes“ (Ja).)
• Yes (Ja): Während der Betriebsart „Automatik“ (ein Einstellpunkt) wird „Auto Cool“ 

(Autom. Kühlen) oder „Auto Heat“ (Autom. Heizen) angezeigt.
• No (Nein): Während der Betriebsart Automatik (ein Einstellpunkt) wird nur „Auto“ ange-

zeigt.

[5] Hintergrundbeleuchtung
Die Dauer der Hintergrundbeleuchtung kann eingestellt werden.
[Tastenbedienung]
Bewegen Sie die Cursormarkierung im Bildschirm zum Einstellen der Displaydetails 
zur Option „Backlight“ (Hintergrundbeleuchtung) und wählen Sie mit der F4-Taste die 
gewünschte Zeit (5/10/20/30/60 Sekunden). (Die Werkseinstellung ist „30“ Sekunden.)

Hinweis:
Das Zeitanzeigeformat wird auch im Bildschirm für die Timer- und Zeitplaneinstellungen 
übernommen. Die Zeit wird angezeigt wie unten dargestellt.

24-Stunden-Format: 0:00 ~ 1:00 ~ 12:00 ~ 13:00 ~ 23:59

(4) Kontrast•Helligkeit
[Tastenbedienung]
Wählen Sie mit den F1- und F2-Tasten die gewünschte Helligkeit für die LCD-Anzeige der 
Steuerung.

Dreieck angezeigt.

[6] LED-Beleuchtung
Die LED-Beleuchtung kann auf „Yes“ (An) oder „No“ (Aus) gesetzt werden. (Die Werk-
seinstellung ist „Yes“ (Ja).)
Bei der Wahl von „No“ leuchtet die LED auch während des Normalbetriebs nicht.

Hinweis:
Stellen Sie den Kontrast und die Helligkeit zur besseren Lesbarkeit bei unterschied-
lichen Lichtverhältnissen oder an unterschiedlichen Installationsorten ein. Mit dieser 
Einstellung kann keine bessere Lesbarkeit aus allen Richtungen erreicht werden.

Hinweis:
Diese Einstellung ist im Status- und Hauptdisplay wirksam.

Display details         1/2
Clock
Temperature
Room temp.
Auto mode
Backlight

Select:
CursorCursor

Yes       AM12:00
°C/°F/1°C
Yes   /No
Yes   /No
30sec

Yes / No
   

    

Select:

LED lighting
Display details

Cursor Cursor

Contrast•Brightness
Brightness           Lo/Mid/Hi

Light Dark

Low High Light Dark
Main menu:
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Language selection

Cursor Cursor
Select:

English
Español 
Português
Türkçe

Français
Italiano 

Svenska

(1) Automatikeinstellung
[Tastenbedienung]
Mit der F3- oder F4-Taste kann festgelegt werden, ob die Betriebsart Automatik (ein 
Einstellpunkt) oder die Betriebsart Automatik (zwei Einstellpunkte) verwendet wird. Diese 
Einstellung ist nur wirksam, wenn Innengeräte angeschlossen sind, die mit der Automatik-
funktion ausgestattet sind. (Die Werkseinstellung ist „Yes“ (Ja).)
Drücken Sie die AUSWAHL-Taste, um die vorgenommenen Änderungen zu speichern.
• Yes (Ja): In der Betriebsmoduseinstellung kann die Betriebsart Automatik gewählt 

werden.
• No (Nein): In der Betriebsmoduseinstellung kann die Betriebsart Automatik nicht 

gewählt werden.

(5) Sprachauswahl
[Tastenbedienung]
Bewegen Sie die Cursormarkierung mit den F1- bis F4-Tasten zur gewünschten Sprache.
Drücken Sie die AUSWAHL-Taste, um die Einstellung zu speichern.

Auto mode

Auto mode    Yes / No

Select:
Cursor

Wi-Fi interface setting
Ref. address
Function Router WPS

Connect:
Cursor Address

Cancel:

Wi-Fi interface setting
Ref. address
Function

Connecting···
Please start router WPS

within 2 minutes.

Router WPS

Setting display:

Wi-Fi interface setting
Ref. address
Function

Completed
Router WPS

Diese Einstellung muss nur vorgenommen werden, wenn ein separat erworbenes Wi-Fi-
Schnittstelle angeschlossen wird.
(1) Router-Anschluss
[Tastenbedienung]
1 Drücken Sie die Taste F1 oder F2, um „Ref. address“ (Ref.-Adresse) und dann „Func-

tion“ (Funktion) auszuwählen. 
 Drücken Sie die Taste F3 oder F4 die gewünschten Einstellungen auszuwählen.

• Ref. address (Ref.-Adresse): 0 bis 15

2 Drücken Sie die AUSWAHL-Taste. In der Anzeige erscheint „Connecting…“ (Wird 
verbunden…). 

Minuten.

den Cloud-Dienst innerhalb von zehn Minuten vor.

 Wenn die Router-Verbindung hergestellt wurde, wird „Completed“ (Abgeschlossen) 
angezeigt. Wenn eine andere Meldung als „Completed“ (Abgeschlossen) erscheint, 
überprüfen Sie die Verbindung und beginnen Sie erneut bei Schritt 1 oder schlagen 
Sie im Handbuch der Wi-Fi-Schnittstelle nach.

Funktion Abfragecode Ergebnisse senden
Zeigt den Status der Wi-Fi-
Schnittstelle an

504 00:  Nicht angeschlossen Der Adapter 
wurde zurückgesetzt. Die Schnitt-
stelle wurde zurückgesetzt. Die 
Schnittstelle wurde auf die Werks-
einstellungen zurückgesetzt.

03: Wird verbunden…
Setzt die Wi-Fi-Schnittstelle 
zurück

505 „Communication completed“ (Kom-
munikation abgeschlossen) erscheint, 
wenn die Schnittstelle zurückgesetzt 
wurde.

Setzt die Wi-Fi-Schnittstelle 
auf die Werkseinstellungen 
zurück

506 „Communication completed“ (Kom-
munikation abgeschlossen) erscheint, 
wenn die Schnittstelle zurückgesetzt 
wurde.
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Hinweis:
Stellen Sie bei geänderten Grundeinstellungen nach Abschluss der Installationsarbeiten sicher, dass die Einstellungen für alle Funktionen schriftlich festgehalten werden.

Stellen Sie die Innengerätefunktionen wie gewünscht über die Steuerung ein.
Wählen Sie im Einstellungsmenü die Option „Function setting“ (Funktionseinstellungen), 

[Tastenbedienung]
1 Stellen Sie die Innengerät-Kältemitteladressen und Gerätenummern mit den F1- bis 

F4-Tasten ein und drücken Sie dann die AUSWAHL-Taste, um die aktuelle Einstellung 
zu bestätigen.

2 Wenn der Datenabruf von den Innengeräten abgeschlossen ist, werden die aktuellen 
Einstellungen in der Anzeige hervorgehoben. Nicht hervorgehobene Elemente zeigen 

nach Einstellung von „Unit No.“ (Geräte-Nr.).
3 Durchlaufen Sie die Seiten mit der F3- oder F4-Taste.
4 Wählen Sie die Modusnummer mit der F1- oder F2-Taste und drücken Sie dann die 

AUSWAHL-Taste.

5 Wählen Sie die Einstellungsnummer mit der F1- oder F2-Taste.
 Einstellbereich für die Modi 1 bis 28: 1 bis 3
 Einstellbereich für die Modi 31 bis 66: 1 bis 15

6 Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, drücken Sie die AUSWAHL-Taste, 
um die Einstellungen von der Fernbedienung zu den Innengeräten zu übertragen.

7 Nach dem erfolgreichen Abschluss der Übertragung kehrt die Anzeige zum Bildschirm 
der Function setting (Funktionseinstellungen) zurück.

Function setting

Cursor Address
Monitor:

Ref. address
Unit No. Grp./1/2/3/4/All

Hinweis:
Nehmen Sie die in der Funktionstabelle genannten Funktionseinstellungen nach Bedarf vor.

Function setting
Ref. address

Sending data

Gemeinsame Elemente

Individuelle Elemente

Function setting

Cursor Page

Ref. address
Mode 1
Mode 2
Mode 3
Mode 4

Grp.

Save:

1/8

Function setting

Request:

Ref. address
Mode 1
Mode 2
Mode 3
Mode  4

Grp. 1/8

Value
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-

-

 Warnung:

Anlagenummer “Grp.” wählen

Anlagenummern 1 bis 4 oder “All” wählen

*1 Wenn der Netzstrom wieder anliegt, läuft die Klimaanlage nach 3 Minuten wieder an.
*2 Die Grundeinstellung von Automatische Wiederherstellung nach Netzstromausfall hängt von der angeschlossenen Außenanlage ab.

Betriebsart Einstellungen Betriebsart Nr. Einstellung Nr. Grundeinstellung Einstellung

Automatische Wiederherstellung nach Netzstromausfall Nicht verfügbar
01

1

Verfügbar *1 2  *2

LOSSNAY-Verbindung Nicht unterstützt

03

1

Unterstützt (Innenanlage nicht mit Außen-Lufteinlaß ausgestattet) 2

Unterstützt (Innenanlage mit Außen-Lufteinlaß ausgestattet) 3

Auto-Betriebsmodus Einzeleinstellung (verfügbar bei 14 °C Kühleinstellung *3)
06

1

Doppeleinstellung (nicht verfügbar bei 14 °C Kühleinstellung *3) 2

Smart-Abtauen *3 Verfügbar
20

1

Nicht verfügbar 2

Betriebsart Einstellungen Betriebsart Nr. Einstellung Nr. Grundeinstellung Einstellung

Filterzeichen 100 Std.

07

1

2500 Std. 2

Keine Filterzeichenanzeige 3

Gebläsegeschwindigkeit Leise

08

1

Standard 2

Hohe Decke 3

Ventilatordrehzahl bei ausgeschaltetem Kühlthermostat 
(OFF)

Einstellung Ventilatordrehzahl

27

1

Stopp 2

Extra niedrig 3

Die nachstehenden 2 Verfahren sind verfügbar.

Hinweis:

Siehe Aussenanlagen-Installationsanleitung.

1

2 Drücken Sie erforderlichenfalls die EIN/AUS-Taste, um den Testlauf abzubrechen.

Hinweis: 
Wird das Gerät während eines Testlaufs kontinuierlich betrieben, hält es nach 2 Stun-
den an.
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• Auf der Steuerung
 Überprüfen Sie den auf dem LCD angezeigten Code.

[Ausgabemuster B] Fehler erkannt an anderen Geräten als dem Innengerät (Außengerät usw.)

Symptom Bemerkung
E9 Kommunikationsfehler zwischen Innen-/Außengerät (Übertragungsfehler) (Außengerät)

Näheres erfahren Sie durch das 
LED-Display der Steuerplatine des 
Außengerätes.

Kompressorunterbrechung wg. Überlaststrom
U3, U4

UF Kompressorunterbrechung wg. Überlaststrom (bei verriegeltem Kompressor)
U2 Anormal hohe Entladetemperatur/49C-Betrieb/nicht genügend Kühlmittel

U1, Ud Anormal hoher Druck (63H-Betrieb)/Betrieb bei Überhitzungsschutz
U5 Anormale Temperatur des Kühlkörpers
U8 Sicherheitsstop des Lüfters des Außengerätes
U6 Kompressorunterbrechung wg. Überlaststrom/Abnormität im Stromversorgungsmodul
U7 Abnormität der Überhitzung aufgrund geringer Entladetemperatur

U9, UH Abnormität einer Überspannung oder Kurzschluß und anormales Synchronsignal zum  
Hauptkreis/Fehler Stromsensor

FL Kältemittelleckage
FH Fehler Kältemittelsensor

Sonstige Andere Fehler (bitte lesen Sie in der Technischen Anleitung für das Außengerät nach.)

Symptom
Ursache

Steuerung LED 1, 2 (Leiterplatte in Außenaggregat)
Für etwa 3 Minuten 
nach dem Einschal-
ten.

LED 1 und 2 leuchten auf, dann LED 2 wird aus-
geschaltet, nur LED 1 leuchtet. (Korrekter Betrieb)

•  Für etwa 3 Minuten nach dem Einschalten ist keine Bedienung 
der Steuerung aufgrund des Anlagenstarts möglich. (Korrekter 
Betrieb)

 Fehlercode Wenn etwa 3  
Minuten nach dem 
Einschalten  
vergangen sind.

Nur LED 1 leuchtet.  LED 1 und 2 blinken.

•  Der Steckverbinder für das Schutzgerät des Außenaggregats 
ist nicht angeschlossen.

-
strom-Klemmenblock (L1, L2, L3)

Auf dem Display erscheinen keine Mel-
dungen, auch wenn das Gerät eingeschal-
tet ist (Betriebsanzeige leuchtet nicht).

Nur LED 1 leuchtet.   LED 1 blinkt zweimal, 
LED 2 blinkt einmal.

•  Falsche Verdrahtung zwischen Innen- und Außenaggregat (fal-

• Kurzschluß des Fernbedienungskabels

LED 1 (Betriebsstrom für Mikrocomputer) Zeigt an, ob Steuerstrom anliegt. Sicherstellen, daß die LED immer leuchtet.
LED 2 (Betriebsstrom für Fernbedienung) Zeigt an, ob Strom an der Fernbedienung anliegt. Diese LED leuchtet nur bei einem Innenaggregat, daß an 

das Außenaggregat mit der Kältemitteladresse “0” angeschlossen ist.
LED 3 (Kommunikation zwischen Innenaggregat und Außenaggregat) Zeigt den Zustand der Kommunikation zwischen Innenaggregaten und Außenaggregaten an. Sicherstellen, 

daß diese LED immer blinkt.

[Ausgabemuster A] Fehler erkannt am Innengerät
Symptom Bemerkung

Fehler Lufteinlassensor
Fehler Rohrsystemsensor (TH2)
Fehler Rohrsystemsensor (TH5)

E6, E7 Kommunikationsfehler zwischen Innen-/Außengerät
Betrieb bei Vereisungs-/Überhitzungsschutz

EE Kommunikationsfehler zwischen Innen- und Außengeräten
Fehler Rohrtemperatur

E4 Fehler bei Empfang des Steuerungssignals
FL Kältemittelleckage
FH Fehler Kältemittelsensor

Kältemittelkreislauf anormal
FB (Fb) Fehler im Steuersystem des Innengeräts (Fehler im Speicher usw.)

– – Keine Entsprechung
Fehler Innengerät-Ventilatormotor
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Hinweis:
Das Wartungspasswort ist anfänglich auf „9999“ eingestellt. Ändern Sie das vorgege-

Hinweis:
Falls Sie Ihr Wartungspasswort vergessen haben, können Sie es wieder auf das 
Standardpasswort „9999“ zurücksetzen, indem Sie die F1-Taste im Bildschirm zum 
Einstellen des Wartungspassworts zehn Sekunden gedrückt halten.

Hinweis:
Zum Vornehmen bestimmter Einstellungen müssen möglicherweise Klimageräte ge-
stoppt werden. Wenn das System zentral gesteuert wird, können bestimmte Einstellun-
gen möglicherweise nicht vorgenommen werden.

Drücken Sie im Hauptdisplay die Einstelltaste und wählen Sie dann „Service“ aus, um die 
Wartungseinstellungen vorzunehmen.

-

dann die AUSWAHL-Taste.

(1) Testlauf
Siehe Abschnitt „7. Testlauf“.

(2) Eingabe der Wartungsdaten
Wählen Sie die Option „Maintenance information“ (Wartungsdaten) im Servicemenü und 
drücken Sie die AUSWAHL-Taste.

Maintenance password

Cursor
Select:

Enter maintenance password
9999

Change maintenance password.

unem ecivreS

rosruC
:unem niaM

Test run
Input maintenance info.
Settings
Check
Others

Test run menu

Cursor
Service menu:

Test run
Drain pump test run

1 Eingabe des Modellnamens [Tastenbedienung]
Wählen Sie mit der F1- oder F2-Taste „Model name input“ (Eingabe des Modellnamens) 
und drücken Sie die AUSWAHL-Taste.

-

 Einstellung „Refrigerant address“ (Kältemitteladresse) [0] bis [15]
*Es kann nur eine verbundene Adresse ausgewählt werden.

Die registrierten Modellinformationen können kopiert und in die Kältemitteladresse 
eingefügt werden.

 Kopiert die Modellinformationen für die ausgewählte Adresse.
  Fügt die kopierten Modellinformationen in die ausgewählte Adresse 
ein.

unem ecivreS

rosruC
:unem niaM

Test run
Input maintenance info.
Settings
Check
Others

F1 F2 F3 F4

Input maintenance info

Cursor
Service menu:

Collect model names and S/N
Model name input
Serial No. input
Dealer information input
lnitialize maintenance info.

F1 F2 F3 F4

 

rosruC
 

Model name input
OU
IU
IU
IU
IU

Copy PasteAddress
Select Unt#:

F1 F2 F3 F4
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 Einstellen von „Registered unit“ (Registriertes Gerät) [OU] / [IU1] bis [IU4]
• OU: Außengerät
• IU1: Innengerät Nr. 1
• IU2: Innengerät Nr. 2
• IU3: Innengerät Nr. 3
• IU4: Innengerät Nr. 4
* Je nach angeschlossenem Klimaanlagentyp (Einzel-, Doppel-, Dreifach-, Vierfachklima-

anlage) werden IU2 bis IU4 möglicherweise nicht angezeigt.

Wählen Sie zwischen: A, B, C, D ... Z, 0, 1 2 ... 9, -, Leerzeichen
*Modellnamen können bis zu 18 Zeichen lang sein.

• Wiederholen Sie den obigen Schritt und registrieren Sie die Modellnamen für das 
Außen- und Innengerät der ausgewählten Kältemitteladresse.

• Ändern der Kältemitteladresse
 Nachdem der Modellname oben registriert wurde, drücken Sie die AUSWAHL-Taste. 

Ändern Sie die Kältemitteladresse und geben Sie unter Verwendung des vorherigen 
Verfahrens den Modellnamen ein.

 

 

Dealer information
Dealer
  Tel

Input:

F1 F2 F3 F4

2

Registrieren Sie die Seriennummer gemäß dem unter 1 beschriebenen Verfahren.
*Seriennummern können bis zu 8 Zeichen lang sein.

3

-

 Wählen Sie zwischen: A, B, C, D ... Z, 0, 1 2 ... 9, -, Leerzeichen
Händlernamen können bis zu 10 Zeichen lang sein.

 Wählen Sie zwischen: 0, 1, 2, ... 9, -, Leerzeichen
Telefonnummern können bis zu 13 Zeichen lang sein.

F1 F2 F3 F4

 

rosruC Letter
 

Model registration
PUZ-ZM  VHA
PLA-ZM  EA

Select:

OU
IU
IU
IU
IU

 Serial No. infomation

 
Copy Paste Address

OU
IU
IU
IU
IU

Select Unt#:

 

 

Dealer information
Dealer
  Tel

End:
Cursor Letter

F1 F2 F3 F4

F1 F2 F3 F4
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4

-

 

 

Reset maintenance info.
Model/Serial No. information
Dealer information

Reset:
Cursor

 

 

Reset maintenance info.
Model/Serial No. information
Dealer information

Reset Model/Serial No.
information?

Cancel OK

F1 F2 F3 F4

F1 F2 F3 F4
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aufzurufen.
Die Art des angezeigten Menüs hängt vom Typ der angeschlossenen Innengeräte ab. 

(1) Fehlerchronik
[Tastenbedienung]
Wählen Sie im Fehlerchronikmenü die Option „Error history“ (Fehlerchronik) und drücken 
Sie dann die AUSWAHL-Taste, um bis zu 16 Einträge in der Fehlerchronik anzuzeigen. 

neueste Fehlereintrag.

[Löschen der Fehlerchronik]
Drücken Sie zum Löschen der Fehlerchronik im Bildschirm, der die Fehlerchronik anzeigt, 
die F4-Taste (Löschen). Es wird ein Bestätigungsbildschirm angezeigt, in dem Sie gefragt 
werden, ob Sie die Fehlerchronik löschen möchten.
Drücken Sie die F4-Taste (OK), um die Fehlerchronik zu löschen.

Auf dem Bildschirm wird „Error history deleted“ (Fehlerchronik gelöscht) angezeigt. Drü-
cken Sie die ZURÜCK-Taste für die Rückkehr zum Fehlerchronikmenübildschirm.

Check  menu

Cursor
Service menu:

Error history
Diagnosis
Smooth maintenance
Request code

Error history

Cancel OK

Delete error history?

Error history

Page Delete
Error history menu:

Error    Unt#    
AM
AM
AM
AM

 dd/mm/yy
E0
E0
E0
E0

Error history

Error history menu:

Error history deleted

Preliminary error hist.

Cancel OK

Delete preliminary error 
history?

Preliminary error hist.

Preliminary error history 
deleted.

Error history menu:

Preliminary error hist.

Page Delete
Error history menu:

Error    Unt#    
AM
AM
AM
AM

 dd/mm/yy
P5
P5
P5
P5

(2) Vorab-Fehlergeschichte
Die Zeichen für erkannten Fehler können beibehalten werden.

-
ergeschichte“ und drücken Sie dann die AUSWAHL-Taste, um bis 32 Einträge in der Vor-

Eintrag auf der ersten Seite ist der neueste Fehlereintrag.

[Löschen der Vorab-Fehlergeschichte]
Um die Vorab-Fehlergeschichte auf dem Bildschirm mit der Anzeige der Vorab-Fehlerge-
schichte zu löschen, drücken Sie die Taste F4 (Entfernen). Es wird ein Bestätigungsbild-
schirm angezeigt, in dem Sie gefragt werden, ob Sie die Vorab-Fehlergeschichte löschen 
möchten.
Drücken Sie die F4-Taste (OK), um die Vorab-Fehlergeschichte zu löschen.

-
de gelöscht) angezeigt. Drücken Sie die ZURÜCK-Taste, um zum Menü Fehlergeschichte 
zurückzukehren.

• Smooth maintenance (Sanfte Wartung)
• Request code (Abfragecode)
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(4) Diagnosefunktion

[Tastenbedienung]
1 Wählen Sie im Diagnosemenü die Option „Self check“ (Selbstdiagnose) und drücken 

Sie dann die AUSWAHL-Taste, um den Selbstdiagnosebildschirm anzuzeigen.
2 Geben Sie mit der F1- oder F2-Taste die Kältemitteladresse ein und drücken Sie die 

AUSWAHL-Taste.
3 Fehlercode, Gerätenummer, Attribut werden angezeigt. Wenn keine Fehlerchronik 

verfügbar ist, wird „-“ angezeigt.

[Zurücksetzen der Fehlerchronik]
1 Drücken Sie die F4-Taste (Reset) im Bildschirm, der die Fehlerchronik anzeigt.
 Es wird ein Bestätigungsbildschirm angezeigt, in dem Sie gefragt werden, ob 

Sie die Fehlerchronik löschen möchten.

2 Drücken Sie die F4-Taste (OK), um die Fehlerchronik zu löschen. Falls der 

angezeigt und falls keine Innengeräte vorhanden sind, die der eingegebenen 
Adresse entsprechen, wird „Unit not exist“ (Gerät existiert nicht) angezeigt.

Self check

Select:

Ref. address

Address

Self check
Ref. address

Return:

Error    P2   Unt #

Reset

Grp.IC

Self check

Delete error history?

Ref. address

Cancel OK

Self check

Return:

Ref. address

Error history deleted
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• Wählen Sie „Service“ im Main menu (Hauptmenü), und drücken Sie die [AUSWAHL]-
Taste.

[AUSWAHL]-Taste.

• Wählen Sie „Smooth maintenance“ (Reibungslose Wartung) mit einer der Tasten [F1] 
oder [F2], und drücken Sie die [AUSWAHL]-Taste.

• Wählen Sie den zu ändernden Eintrag mit einer der Tasten [F1] und [F2] aus.

• Wählen Sie die gewünschte Einstellung mit einer der Tasten [F3] und [F4] aus.

Einstellung „Ref. address“ (Ref.-Adresse) ………. „0“ - „15“
Einstellung „Stable mode“ (stabiler Modus)………..  „Cool“ (Kühlen) / „Heat“ (Heizen) /  

„Normal“

• Drücken Sie die [AUSWAHL]-Taste. Der konstante Betrieb startet.
* Der Stable mode (stabile Modus) dauert etwa 20 Minuten.

Es erscheinen die Betriebsdaten.

wird mit dem Faktor 100 dargestellt (Bruchteile vernachlässigt)

• Rückkehr zum Service-Menü ...........................[MENÜ] Knopf
• Zurück zur vorhergehenden Anzeige........... [ZURÜCK] Knopf

(5) Reibungslose Wartung
Mit „Smooth maintenance“ (Reibungslose Wartung) können Wartungsdaten wie Temperatur des Wärmetauschers oder Stromverbrauch des Kompressors des Innen-/
Außengeräts angezeigt werden.

F1 F2 F3 F4

Check menu

Cursor
Service menu:

Error history
Diagnosis
Smooth maintenance
Request code

Smooth maintenance

Begin:

Smooth maintenance

Exit:

Ref.address
Stable mode

Cursor

Ref.address
Stable mode

Cool / Heat/ Normal

Address

Cool / Heat/ Normal

Smooth maintenance

Return:

Smooth maintenance

Return:

Smooth maintenance

Return:

Page

Page

Page

COMP. current
COMP. run time
COMP. On / Off
COMP. frequency

A

Hz

Hr
times

Hr

Ref. address Cool

Ref.address Cool

Ref.address Cool

Sub cool
OU TH4 temp.
OU TH6 temp.
OU TH7 temp.

IU air temp.
IU HEX temp.
IU filter time

1

2

3
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(6) Abfragecode

können mit der Fernbedienung überprüft werden.
[Tastenbedienung]

-
WAHL-Taste.

-
WAHL-Taste.

• Wählen Sie „Request code“ (Abfragecode) mit der F1- oder F2-Taste, und drücken Sie 
die AUSWAHL-Taste.

• Wählen Sie den zu ändernden Eintrag mit der F1- oder F2-Taste aus.

• Wählen Sie die gewünschte Einstellung mit der F3- oder F4-Taste aus.

Durch Drücken der AUSWAHL-Taste werden die Daten erfasst und angezeigt.

• Zurück zum Servicemenü ................................. [MENÜ]-Taste
• Zurück zum vorhergehenden Bildschirm ......Taste [ZURÜCK]

Anzeige Betriebsmodus
0
C KÜHLEN • TROCKNEN
H HEIZEN
d Entfrosten

Anzei-
ge

Kompressor wird aktu-
ell mit Strom versorgt Kompressor Vier-We-

ge-Ventil Magnetventil

0 — — — —
1 ON (EIN)
2 ON (EIN)
3 ON (EIN) ON (EIN)
4 ON (EIN)
5 ON (EIN) ON (EIN)
6 ON (EIN) ON (EIN)
7 ON (EIN) ON (EIN) ON (EIN)
8 ON (EIN)
A ON (EIN) ON (EIN)

Datenanzeige

Relaisausgangszustand
Betriebsmodus

C 4

Check menu

Cursor
Service menu:

Error history
Diagnosis
Smooth maintenance
Request code

F1 F2 F3 F4

Request:

Request code
Ref.address
Request code

Cur.

Request code

Request:

Ref.address
Request code

Cur.

F1 F2 F3 F4
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* Bei den Abfragecodes 150 – 152 handelt es sich um Informationen für das Innengerät, an das die Steuerung angeschlossen ist.
Abfrage-

code Angeforderter Inhalt Beschreibung (Anzeigebereich) Einheit Bemerkungen

0 Betriebszustand Siehe „Betriebszustand“ –
1 Kompressor - Betriebsstrom (rms) 0 – 50 A
2 Kompressor - Akkumulierte Betriebszeit 0 – 9999 10 Stunden
3 Kompressor - Anzahl der Betriebsvorgänge 0 – 9999 100-mal
4 Auslasstemperatur (TH4) 3 – 217 °C
5 Außengerät - Temperatur Flüssigkeitsrohr 1 (TH3) -40 – 90 °C
7 -39 – 88 °C
9 Außengerät - Außenlufttemperatur (TH7) -39 – 88 °C

10 Außengerät - Kühlkörpertemperatur (TH8) -40 – 200 °C
12 Entladungsüberhitzung (SHd) 0 – 255 °C
13 Nebengerät - Kühlen (SC) 0 – 130 °C
16 Kompressor - Betriebsfrequenz 0 – 255 Hz
18 Außengerät - Lüfterausgangsstufe 0 – 10 Stufe
22 0 – 500 Impulse
30 Innengerät - Solltemperatur 17 – 30 °C

31 Innengerät - Ansauglufttemperatur 8 – 39 °C

37 Innengerät - Flüssigkeitsrohrtemperatur (Gerät Nr. 1) -39 – 88 °C

„0“ wird ange-
zeigt, wenn die 
Zieleinheit nicht 
vorhanden ist

38 Innengerät - Flüssigkeitsrohrtemperatur (Gerät Nr. 2) -39 – 88 °C
39 Innengerät - Flüssigkeitsrohrtemperatur (Gerät Nr. 3) -39 – 88 °C
40 Innengerät - Flüssigkeitsrohrtemperatur (Gerät Nr. 4) -39 – 88 °C

42 (Gerät Nr. 1)
-39 – 88 °C

43 (Gerät Nr. 2)
-39 – 88 °C

44 (Gerät Nr. 3)
-39 – 88 °C

45 (Gerät Nr. 4)
-39 – 88 °C

100
Außengerät - Fehlerverzögerungschronik 1 (aktuells-
ter Eintrag)

Zeigt den Verzögerungscode an 
(„--“ wird angezeigt, wenn kein 
Verzögerungscode vorhanden 
ist)

Code

103 Fehlerchronik 1 (aktuellster Eintrag) Zeigt die Fehlerchronik an („--“ 
wird angezeigt, wenn keine Chro-
nik vorhanden ist)

Code

104 Fehlerchronik 2 (zweiter bis letzter Eintrag) Zeigt die Fehlerchronik an („--“ 
wird angezeigt, wenn keine Chro-
nik vorhanden ist)

Code

107 Betriebsmodus zum Zeitpunkt des Fehlers Wird auf die gleiche Weise wie 
der Abfragecode „0“ angezeigt –

150 Innen - Tatsächliche Ansauglufttemperatur -39 – 88 °C
151 Innen - Flüssigkeitsrohrtemperatur -39 – 88 °C
152 -39 – 88 °C
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Maintenance password

Cursor
Select:

Enter maintenance password

Change maintenance password.

9999

(7) Ändern des Wartungspassworts
[Tastenbedienung]
1 Wählen Sie im Menü „Other“ (Sonstiges) die Option „Maintenance password“ (War-

tungspasswort) und drücken Sie dann die AUSWAHL-Taste, um den Bildschirm zur 

2

gewünschten Wert (0 bis 9) ein.
3

4 Es wird ein Bestätigungsbildschirm angezeigt, in dem Sie gefragt werden, ob Sie das 
Wartungspasswort ändern möchten. Drücken Sie die F4-Taste (OK), um die Ände-
rung zu speichern.

 Drücken Sie die F3-Taste (Abbrechen), um die Änderung abzubrechen.

5

gespeichert) angezeigt.
6 Drücken Sie die MENÜ-Taste, um zum Servicemenü zurückzukehren oder drücken 

Sie die ZURÜCK-Taste, um zum Bildschirm „Maintenance password“ (Wartungspass-
wort) zurückzukehren.

Wenn die Steuerung nicht ordnungsgemäß arbeitet, können Sie die Fernbedienungsprüf-
funktion zur Fehlerbehebung verwenden.
(1) Überprüfen Sie das Steuerungsdisplay auf eine Anzeige (einschließlich Linien). Im 

Steuerungsdisplay wird nichts angezeigt, wenn die Steuerung nicht mit der richtigen 
-

belung der Steuerung und Innengeräte.
[Tastenbedienung]
1 Wählen Sie im Diagnosemenü die Option „Remote controller check“ (Fernbedienung 

-
-

nung und zum Schließen des Bildschirms „Remote controller check“ (Fernbedienung 
prüfen) drücken Sie die MENÜ- oder die ZURÜCK-Taste. Die Steuerung wird nicht 
automatisch neu gestartet.

 E3, 6832:  In der Übertragungsleitung sind Störgeräusche vorhanden oder am 
Innengerät bzw. an einer anderen Fernbedienung liegt eine Störung vor. 
Überprüfen Sie die Übertragungsleitung und die anderen Fernbedienun-
gen.

 Nicht OK (ALL0, ALL1):  Störung des Sende-/Empfangsschaltkreises. Die 
Steuerung muss ausgetauscht werden.

 ERC:  Die Anzahl der Datenfehler ist die Diskrepanz zwischen der Anzahl der Bits der 
von der Steuerung übertragenen Daten und der Anzahl der tatsächlich über die 

beim Auftreten von Datenfehlern auf externe Störgeräusche.

2 Wenn die AUSWAHL-Taste gedrückt wird, nachdem die Ergebnisse der Steue-
rungsprüfung angezeigt wurden, wird die Fernbedienungsprüfung beendet und die 
Steuerung führt automatisch einen Neustart durch.

(8) Steuerungsinformationen
Die folgenden Informationen der verwendeten Steuerung können überprüft werden.

• Modellname
• Softwareversion
• Seriennummer

[Tastenbedienung]
1 Wählen Sie im Servicemenü die Option „Others“ (Sonstiges).
2 Wählen Sie „Remote controller information“ (Fernbedienungsinformation).

Maintenance password

Cancel OK

Enter maintenance password

Update maintenance password?

Maintenance password

Service menu:

Enter maintenance password

Changes saved

Check  menu

Cursor
Service menu:

Diagnosis

Cursor
Service menu:

Self check
Remote controller check

Remote controller check

Begin:

Start checking?

Error history
Diagnosis
Smooth maintenans
Request code

Remote controller check

Exit:

OK

Wählen Sie „Remote controller check“ (Fernbedienung prüfen).

Bildschirm mit den Ergebnissen der Fernbedienungsprüfung

Return:

Remote controller information
Model name
S/W Ver
Serial No.
XXXXXXXXXXXXX

PAR-41MAA
XX. XX
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